am 
Mittwoch 
14. Sept. 

17.30 Uhr 


1 Kunz 

2 Klapp 

3 Stieglitz 

4 Pollakowski 
5 Meyer 

6 Schütz 

7 Pohlmann 
8 Klapp 

9 Aschoff 

10 Koss 

11 Gantenberg 
12 Kopatsch 
13 Rinke 

14 Grimm 

15 Lange 

16 Bach 

17 Podlewski 
18 Fichtel 


19 Hoffmann 


Ernst-Günter 
Klaus-Alfred 
Burkhard 
Konrad 
Martin 

Falk Hubertus 
Wolfgang 
Annellese 
Heinz 
Henning 
Sven 
Burkhard 
Manfred 

Karl 

Jürgen 

Uwe 

Peter 

Willi 

Harald 


Helmut Kohl 
in Barmen 


Oberstudienrat 
Kaufmann 


‚Dipl.-Volkswirt 


Rentner 

Student 
Rechtsreferendar 
Oberstudienrat 
Hausfrau 

Rentner 
Ingenleur (grad.) 
Schüler 
Bodenleger 
Arbeiter 
Werkzeugmacher 
Kaufmann 
Justizvollzugsbeamter 
Büchsenmacher 
Gärtner 

Rentner , 


00 
= 
= 

B= 
OD 
00 

o 
G 
= 

es 

a | 
@ 
> 

O 

N 

O 


Kohl kommt! 


Der Spaß des Jahres! 
Jubeln wir ihn nieder! 
Verkleidet euch! 


14.9.94 17.00 


Rathausvorplatz Barmen 


2 


Alle REP - Kandidaten auf einen Blick! 


Jetzt ist es amtlich! Die rechtsradikalen Reps 
konnten 34 KandidatInnen für die Kommunalwahl 
nominieren. Mit dabei ist der Grabsteinhändler 
Lange, der Cafebetreiber vom Kleinen Werth und 
EX Wirt vom Germanenhof Harry Heyer, und der 
Nazilehrer Kunz. Viele haben sich dann doch nicht 
getraut, der Dachdecker Simon und der 
Obermeister der KFZ Innung sind nicht auf der 
Liste! Dafür sind neue Rechtsradikale in die 
Öffentlichkeit getreten, und zwar ein 
Oberstudienrat namensWolfgang Pohlmann und 
ein beamteter Knastwärter von der JVA 
Simonshöfchen mit dem Namen Uwe Bach.!!! 


1941 
1932 
1948 
1925 
1953 
1963 
1940 
1932 
1918 
1939 
1974 
1953 
1961 
1956 
1946 
1956 
1956 
1929 
1933 


Dulsburg 
Wuppertal 
Wuppertal 
Allensteln/Ostpreußen 
Frankfurt/M. 
Wiesbaden 
Arolsen 
Wuppertal 
Barmen 

Berlin 

Mayen 
Wuppertal 
Klosterbrück 
Remscheld 
Wuppertal 
Wuppertal 
Hamburg 
Haßlinghausen 
Wuppertal 


Kirschbaumstr. 28 
Oberer Grifflenberg 231 
Krautsberg 5 

Bogenstr. 10 
Nützenberger Str. 19 
Plückersburg 136 
Theoderlchstr. 51 

Oberer Grifflenberg 231 
Bodelschwinghweg 6 
Zaunbusch 40 
Agnes-Miegel-Str. 50 
Humboldtstr. 32 
Langerfelder Str. 82 
Gockelshammer 3 

Am Unterbarmer Friedhof 11 
Simonshöfchen 24 
Heinrich-Janssen-Str. 12 
Gildenstr. 70 
Saarschlelfe 15 


Thea Becker - Hausfrau - 1938 - Bruch 40 
Herbert Sengsmann - KFZ Mechaniker - 1953 - Kohlenstr.93 
Monika Steup - Prokuristin - 1954 - Neuenhoferstr.56 
Arnold Wasielewsky - Maschinen Refatechniker - 1938 - Görlitzerstr.12 
Siegfried Köhler - Schmied - 1940 - Hauptstr.3 

Frieda Pollakowski - Hausfrau - 1930 Bogenstr. 10 

Regina Bramekamp - Hausfrau - 1955 - Siegesstr.152 

Wilhelm Fischbach - Rentner - 1920 - Greuler Weg 7 

Sieglinde Wildförster - Hausfrau 1935 - Hölkesöhde 27 

Christiane Huckenbeck - Hausfrau - 1972 - Bruch 40 

Ulrich Neuthe - Rentner - 1920 - Gellertweg 39 

Henning Koss - Ingenieur - 1939 - Zaunbusch 40 

Martha Vandenbussche - Hausfrau - 1927 - Hirschstr.38b 

Dieter Bardolatzy - Steinmetz - 1947 - Wittenstr. 178 

Gerhard Schöler - Kaufmann - 1952 - Elberfelderstr.42 

Jürgen Wagner - technischer Angestellter - 1942 - Alfred Dobbertstr.59 
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Guten Tag... 
Das Sommerloch ist vorbei, wir hatten ein hinrei- 
ssendes Wuppstock mit den schönsten Regen- 
schauern, Die Stimmung war absolut nett, einem 
veriirten Neonazi wurde ein Denkzettel mitgege- 
ben und wir haben wie jedes Jahr eine Wanne von 
dem wunderbaren Früchtequark entsorgen müssen. 
Am 3. Oktober mobilisieren die Bremer Genossin- 
nen zur Behinderung der Feierlichkeiten, das sollte 
uns auch eine Reise (wieder) wert sein. Absolutes 
Muß für alle FreundInnen des politischen Schaber- 
nacks ist aber der Auftritt des Kanzlers Helmut 
Kohl in dieser unserer Stadt, das kann der Spaß 
des Jahres werden, auch Herr Scharping könnte 
sehr lustig werden. Nicht so lustig ist die Repressi- 
on gegen Leute von uns, die Bullen und die Staats- 4 
anwaltschaft ermitteln munter weiter mit ihrem $ 
89, mit dem sie uns vorwerfen, wir wollten die 
politische Polizei demoralisieren und auflösen. 
Wenn das so einfach wäre...Erfreulich ist aber de 7 
Nachricht, daß Norbert aus Duisburg nach 8 Jah- "5 '. 
ren Knast wieder in "Freiheit" ist Viele grüßean «-. 


Dich. u 
Zum Schluß noch der Hinweis, daß Terminan- = u 
kündigungen, Nachrichten und Beiträge für den we 


ZEITZÜNDER rechtzeitig in die Briefkästen wan- 
dern müssen... 


Vor 111 Jahren sollte der Kaiser 
hung des Niederwald- Denkmal 
pe Elberfelder Anarchisten in di 
werden. Das Attentat scheiterte | 
samkeit der Aktionsgruppe, das 
ziemlich ungezielt aus Frust dan; 
zelt in Rüdesheim zur Explosion 
Gründergeneration der UNREGI 
August Reinsdorf konnte aber ur 
schwinden. Erst Monate später k 
auf die Spur der sparsamen Atte 
Ohren eines Spitzels rühmten s; 
rer des fehlgegangenen Attentat 
Arthur haltens Maul war auch ds 
überall bekannt und die Staatsm; 
Spiel, die Gruppe wurde verhafte 
ihnen wurden zum Tode verurteii 
tet. August Reinsdorf, der selber: 
Krankheit an der Aktion nicht ur 
war, bekannte sich in einer mutig 
richt zu dem Attentat :"Ja Wohl, 
gestiftet und es thut mir leid, daß 
heit verhindert wurde, den Plan s 
ren. Die Motive waren folgende: 
en Paläste und wohnen in armsel: 
erzeugen alles und erhalten die g 
schine, und doch wird für sie nicl 
erzeugen alle Industrieprodukte, ı 
sie wenig und schlecht zu essen. | 
dauern? Ist eine Änderung nicht ı 
Sollen wir ewig unsere Hände in. 
Das sind die Fragen, die wir uns 
diejenigen von uns, die nichts dag 


Ehrlose Feiglinge. Schon das com 
Manifest sagt: Die Befreiung der 
Werk der Arbeiter selbst sein." In 
kratie (und nicht nur dort!!) hat s 
mung geltend gemacht, die meint 
sollen nichts weiter als den "Stim 
führen. Wir aber sagen: Das ist kı 
kämpft da nicht. Ihr fügt euch in. 
August Reinsdorf 1885 


Drum nicht vergessen, Wahlen | 


Gemischtes Doppel aus #7 
London/ul«.die aus ihren 

: Tennisschlägern mehr  ' 
rausholen,als Sonic Youth 
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Solidarität mit den gesuchten und gefangenen Antifaschistinnen! 


Wehrt euch gegen F 


Wir rufen alle AntifaschistInnen auf, zur Demonstration und 
Kundgebung anläßlich des Prozeßbeginns zu kommen! 


Zum Hintergrund: 

In der Nacht zum 4.April 92 trafen sich 7 faschistische Funktionäre (Männer und Frauen) in einem 

Chinarestaurant am Kottbusser Damm. in Berlin. Dabei waren u.a.: 

Carsten Pagels: Ehemals Landesvorsitzender der Republikaner; 
Verantwortlicher Chefredakteur der rechtsradikalen Zeitung "Junge 
Freiheit"; 

Thorsten Thaler: Ehemals Fraktions- und Pressesprecher der Republikaner; 
seit '91 organisiert in der "Deutschen Liga"; schreibt für die 
"Junge Freiheit"; 

Gerhard Kaindl: Ehemals Funktionär der Republinkaner in Berlin/Steglitz; 
danach Landesschriftführer der "Deutschen Liga" (DL); 

Gabriele Hartung:Bundesvorstand der DL; 


Nach Bekanntwerden des Treffens versuchten mehrere Antifaschistinnen spontan, die Nazis aus 
der Kneipe zu vertreiben. Im Verlauf der Auseinandersetzung wurde G. Kaindl so schwer verletzt, 
daß er kurz darauf starb. Trotz massiver Hetze und Fahndung nach den vermeintlichen 
TäterInnen, trotz Durchsuchungen, Einschüchterungsversuchen, Vorladungen und Verhören 
verliefen die Ermittlungen von Bullen und Staatsanwaltschaft 1 1/2 Jahre ergebnislos. 

In dieser Zeit wurden jedoch Daten Berliner AntifaschistInnen an die DL weitergegeben. So 
meldete die "Deutsche Rundschau" (Parteizeitung der DL) etwa ein halbes Jahr nach dem Vorfall, 
daß sämtliche 8 Täter ermittelt und der Redaktion mit Namen, Anschrift und KFZ-Kennzeichen 
bekannt seien. Ebenso äußerte Thorsten Thaler gegenüber der TAZ (Ausgaben vom 19.11.93 und 
28.11. 93), daß ihm eben diese Daten beim Verhör durch den Rarliner Staatsschutz übermittelt 
wurden. Die zuständigen Bullen streiten natürlich jede Verantwortung für ihre Zusammenarbeit mit 
den Faschistinnen ab! 

Seit November '93 kam es nach und nach zu 6 Verhaftungen. 5 weitere Männer und Frauen 
konnten sich ihrer Festnahme entziehen und werden bis heute mit internationalem Haftbefehl 


gesucht. 
uam 


Die Verhaftungen wurden möglich durch die Aussagen des 17-jährigen Erkan Sönmez. Er stellte 
sich im November '93 den Bullen als angeblicher Tatbeteiligter und belastete sich und andere 
schwer. Der Grund für Erkans Selbststellung liegt vermutlich in einer tiefen psychischen Krise. 
Erkan war schon Wochen vor seinem Gang zu den Bullen in psychiatnscher Behandlung und 
befindet sich derzeit in der Karl Bonhoeffer Nervenklinik. 

Seine Aussagen werden unterstützt durch Baretthin Yoldas, der, selbst duch Erkan belastet, nach 
seiner Festnahme umfangreiche Einlassungen machte und dadurch andere bereitwillig der Justiz 
ans Messer liefert. 4 türkische und kurdische Gefangene verweigern bis heute jede 
Zusammenarbeit mit Bullen und Justiz. 


Der Prozeß: 

Am 20.9. beginnt der Prozeß gegen die 6 Gefangenen. 

Die Anklage der Staatsanwaltschaft lautet auf "gemeinschaftlichen Mord und 6-fachen 
Mordversuch". Als Motiv für die Aktion soll "politisch motivierter Haß" als "niederer Beweggrund" 
herhalten. 

Damit wird die Aktion aus jeglichem politischen Kontext gerissen! 

Zu begreifen ist sie allein vor dem Hintergrund der täglichen rassistischen Gewalt gegen 
Migrantinnen, die gerade in den Jahren '92/93 in massiven Pogromen, brennenden 
Flüchtlingsheimen und Wohnhäusern entsetzliche Höhepunkte fand. Bis heute sind Migrantinnen 
und andere, in den Augen der RassistInnen "minderwertige Menschen”, dem lebensbedrohlichen, 
rechten Terror ausgesetzt, der in den letzten Jahren über 70 Menschen das Leben kostete. Keine 
antifaschistische Kraft in diesem Land konnte bisher das Morden, die Pogrome und die 
Brandstiftungen verhindern oder das politische und gesellschaftliche Klima, das diese Entwicklung 
erst ermöglicht, wesentlich beeinflussen. 

Daß Faschistinnen die eine derartige Stärke und Akzeptanz entwickelt haben, nicht mit Buh- 
Rufen und besseren Argumenten zu begegnen ist, versteht sich von selbst! 


An alle: - die dazu aufgerufen haben, sich den FaschistiInnen in den Weg zu stellen, 
- die angesichts rassistischer/faschistischer Gewalt nicht wegsehen, 
- die gegen den täglichen rassistischen Terror eingreifen und gegen Rechts Position 


beziehen, Besucht und beobachtet den Prozeß! 


(Ab dem 20.9. immer Dienstags und Freitags, voraussichtlich bis Dezember diesen Jahres.) 
Zahlreiches Erscheinen ist schon deswegen notwendig, weil auch organisierte Nazis zum Prozeß 
kommen wollen. U.a. über das "Nationale Infotelefon Berlin" (NIB), das seit mehreren Monaten als 
Teil der Anti--Antifa-Struktur existiert, mobilisieren FaschistInnen zum Prozeß. 

Zu schlechte ! "tzt wird Gabriele Hartung (Bundesvorstand der DL und an dem Nazi-Treffen im 
Chinarestau eteiligt) als Nebenklägerin auftreten und somit zumindest durch ihren Anwalt, 
vermutlich aser auch selbst im Gerichtssaal vertreten sein. 


Kommt zahlreich! Laßt euch nicht abfotografieren! Verändert euer Äußeres! 


iR 


aschistiInnen und Rassistinnen! 


Volxsküche ist jeden Mittwoch um 18.00 Uhr, 


FrauenLesbenkneipe ist jeden Montag ab 20.Uhr 


9.9.94, Freitag 


20.00 AZ 

Irish and American Folk Abend mit: 

MOLLY BLOOMS Die frauenband spielt Sauf - 
und Liebeslieder, die Männnergruppe THE 
NORTH SEA Chinamen spielen Tanzmusik 
irischer Prägung, mensch munkelt, daß irisch 
Alkoholika gereicht werden. 


10.9.94, Samstag 


20.00 AZ 
Party und Disco - Punk, Grunge, HipHop, 
Hardcore, NDW 


12.9.94, Montag 


17.00 Rathausvorplatz Barmen 

Die Ziege Scharping spricht, das dürfen wir uns 
nicht entgehen lassen, Mäh... Jetzt gehts 

los. 


14.9.94, Mittwoch 


17.00 Rathausvorplatz Barmen 

Helmut Kohl kommt! Der Spaß des Jahres! Jubeln 
wir ihn nieder. Verkleidet euch wie richtige CDU 
Wähler und wir werden uns grandios amüsieren. 
Der Rest soll sich ne Trillerpfeife oder sonstige 
Überraschungen einpacken. 


22.00 AZ 

Kneipenfilm: Yol - Der Weg, Film von Yilmaz 
Güney. Wir wollen mit dem Film an den 10 
Todestag dieses revolutionären Regisseures 
kurdischer Herkunft erinnern. Mit dem Film Yol - 
Der Weg wurde der Künstler , der Jahre von der 
türkisches Regierung gefangen gehalten wurde, 
auch in der BRD bekannt. 


17.9.94, Samstag 


20.30 AZ 

Radio gAZelle präsentiert das Konzert des Jahres: 
Punk mir HUGGY BEAR aus London und ein 14 
köpfiger Rebellinenchor mit ungewöhnlichen 
Liedern der Arbeiterbewegung. Sie nennen sich 
die KIRMESPFARRER!! 


19.9.94, Montag 


20.00 Forum 

Informationsveranstaltung zum Abschiebeknast 
Sedanstraße mit Begleitprogramm des Kabaretts 
"Dreckschleuder" 


20.9.94, Dienstag 


20.00 AZ 

Konzert mit MIL mit Musica Internationale 
Locale die Palermo, die Gruppe aus Sizilien spielt 
zum 2. mal im AZ Folk aus diversen Ländern . 


21.9.94, Mittwoch 


22.00 AZ 
Kneipenfilm: Raumschiff Orion, der legendäre 
Film, viel besser als Spock und Co. 


28.9.94, Mittwoch 


111 Jahre ist es heute her, das das Attentat auf den 
Kaiser bei der Einweihung des Niederwald- 
Denkmaleinweihung fehl schlug. Die Elberfelder 
Gruppe um den Anarchisten August Reinsdorf 
kaufte leider die billigste Zändschnur und das 
Regenwetter machte das schöne Attentat zu nichte. 
In Erinnerung an diese mutige UNREGIERBARE 
Aktionsgruppe wird es heute im Stadtgebiet eine 
kleine, aber feine Aktion geben. Wir versprechen 
auch im Vorfeld, daß wir den Bismarck am Haus 
der Jugend nicht absägen werden, auch wenn das 
nicht das falscheste wäre... 

20.00 AZ 

Vorbereitung der Demo in Bremen am 3. Oktober. 
Gegen die zentralen Nationalfeiern : Da gibt es 
keinen Grund zum Feiern. Vorstellung des 
Demokonzeptes. 


1.10.94, Samstag 


21.00 AZ 
Frauen Lesben Party 


3.10.94, Montag 


bundesweite Demo und Aktionstage gegen den 
Nationalfeiertag in Bremen. Es gibt keinen Grund 
die "Einheit" zufeiern, denn es gibt nichts zu 
feiern. Im Gegenteil: Mehr als Tausend gute 
Gründe sprechen dafür, dieser Politik u. diesm 
Propagandaspektakel eine entsprechende Antwort 
zu geben. Die Demo ist eine Möglichkeit die 
berechtigte Wut und den Zorn, den Protest und den 
Widerstand gemeinsam auf die Straße zu tragen. 
Unser Ziel ist es, den reibungslosen Ablauf der 
nationalistischen Feiern zu verhindern.. Infos gibt 
beim Infoladen in der Brunnenstraße 41. 


- Spendenkonto: 
36010043, Freyer 


Kontonr. 293610 -430 „ Blz. 


Postgiroamt Essen, 


